
Repositorium für die Medienwissenschaft

Rainer Kabel
Treffer, Gerd (Hrsg.): Kommunen und der neue
Rundfunk
1988
https://doi.org/10.17192/ep1988.1.6189

Veröffentlichungsversion / published version
Rezension / review

Empfohlene Zitierung / Suggested Citation:
Kabel, Rainer: Treffer, Gerd (Hrsg.): Kommunen und der neue Rundfunk. In: medienwissenschaft: rezensionen, Jg. 5
(1988), Nr. 1. DOI: https://doi.org/10.17192/ep1988.1.6189.

Nutzungsbedingungen: Terms of use:
Dieser Text wird unter einer Deposit-Lizenz (Keine
Weiterverbreitung - keine Bearbeitung) zur Verfügung gestellt.
Gewährt wird ein nicht exklusives, nicht übertragbares,
persönliches und beschränktes Recht auf Nutzung dieses
Dokuments. Dieses Dokument ist ausschließlich für
den persönlichen, nicht-kommerziellen Gebrauch bestimmt.
Auf sämtlichen Kopien dieses Dokuments müssen alle
Urheberrechtshinweise und sonstigen Hinweise auf gesetzlichen
Schutz beibehalten werden. Sie dürfen dieses Dokument
nicht in irgendeiner Weise abändern, noch dürfen Sie
dieses Dokument für öffentliche oder kommerzielle Zwecke
vervielfältigen, öffentlich ausstellen, aufführen, vertreiben oder
anderweitig nutzen.
Mit der Verwendung dieses Dokuments erkennen Sie die
Nutzungsbedingungen an.

This document is made available under a Deposit License (No
Redistribution - no modifications). We grant a non-exclusive,
non-transferable, individual, and limited right for using this
document. This document is solely intended for your personal,
non-commercial use. All copies of this documents must retain
all copyright information and other information regarding legal
protection. You are not allowed to alter this document in any
way, to copy it for public or commercial purposes, to exhibit the
document in public, to perform, distribute, or otherwise use the
document in public.
By using this particular document, you accept the conditions of
use stated above.

https://mediarep.org
https://doi.org/10.17192/ep1988.1.6189


Gerd Treffer (Hrsg.): Kommunen und der neue Rundfunk.- Bamberg:
Bayerische Verlagsanstalt 1986 (Nr. 2 der 'Reihe für kommunale
Praktiker'), 57 S., DM 39,80

Das Heft ist vor allem für Kommunalpolitik und -verwaltung be
stimmt. So werden praktische Konsequenzen des bayerischen Medien
gesetzes von 1984 im Hinblick auf die Möglichkeiten kommunaler
Beteiligung erörtert. Präzise beschrieben werden Aufgaben und Kom
petenzen der neuen Zulassungs- und Kontrollgremien in der 'Landes
zentrale für Neue Medien' mit ihrem Präsidenten als Exekutive, mit
dem 'Medienrat' als Versammlung der gesellschaftlich relevanten
Gruppen nach dem Vorbild des bayerischen Rundfunkgesetzes und dem
'Verwaltungsrat' , der für wirtschaftliche Belange zuständig ist. Die
Kabelgesellschaften auf der Ebene darunter sind die "organisatorischen
und wirtschaftlichen Schaltstellen für die Verteilung der neuen Pro
gramme". Diese Kabelgesellschaften, die für die Zusammenstellung,
nicht für die Produktion von Programmen zuständig sind, schließen
Verträge mit den Teilnehmern (die Gebühren zahlen), mit der Bun
despost oder anderen Betreibern von Kabelnetzen (für die Verbreitung)
und mit Anbietern (die ihre Programme zuliefern). Gebietskörper
schaften, gemeinnützige Organisationen und örtliche Anbieter werden
bei der Gründung der Kabelgesellschaften besonders privilegiert. So
kommen die Gemeinden ins Spiel. Ganz auf die Notwendigkeiten der
Praxis hin stellt der Hauptautor der Schrift, Gerd Treffer, die Mög
lichkeiten und Voraussetzungen der Beteiligung am örtlichen Kabel
funk dar. "Checklisten" sollen es den Verantwortlichen erleichtern,
eine Entscheidung für oder gegen die Beteiligung zu fällen und auch
die Art der eigenen Programme zu bestimmen. Größere Gemeinden
könnten selbst und alleine als Anbieter auftreten, während kleinere
Gemeinden sich zusammenschließen sollten; das wird eingängig ab
gehandelt. Bis hin zu Kosten von Studioeinrichtung und -betrieb

. werden Einzelheiten angesprochen. Die besonderen kommunalen Anlie
gen werden angeführt: Bürgerinformationen über Veranstaltungen,
kommunalpolitische Planungen, Rathausinformationen, Foren zu kom
munalpolitischen Themen.
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Der CSU-Landtagsabgeordnete Hermann Regensburger erhofft sich in
einem Beitrag "mehr Verständnis für kommunale Entscheidungen, mehr
Interesse am kommunalen Geschehen, die Aktivierung der Bürger für
ihre Gemeinde" durch das örtliche Kabelfernsehen. Warnungen spricht
der SPD-Landtagsabgeordnete Klaus Warnecke aus: Nichtfinanzierbar
keit, Parteilichkeit, Doppelmonopole im Falle der Zusammenarbeit mit
Zeitungen. Als mögliche Alternative stellt er den lokalen Hörfunk
heraus. Der Regionalredakteur des Bayerischen Rundfunks Michael
Stiegler verteidigt in seinem sehr kurzen Beitrag zum Schluß des
Heftes den öffentlich-rechtlichen Rundfunk mit seinen Regionalsen
dungen, der den Vorteil hätte, "den Blick über den Kirchturm hinaus"
zu ermöglichen. Er sagt für den Bayerischen Rundfunk Chancen
voraus, gerad~. dann, "wenn lokale Stationen das Schmoren im eigenen
Saft bis zum Uberdruß spüren werden".

Die pluralistisch und praktisch angelegte Schrift gibt einen sehr guten
Einblick in die Problematik der örtlichen Lokalkabelstationen, wie sie
seit 1984 in Bayern möglich sind.

Rainer Kabel


